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Kesselmoor im Eichholz
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Vegetationseinheiten
Flutschwaden-Flutrasen, Torfmoos-Heidelbeer-Birken-Gehölz, Torfmoos-Schnabelseggen-Flur, Schnabelseggen-Flur, Hundsstraußgras-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13157

X

In einer von Laubmischwald umgebenen Senke befindet sich ein schmales, lang gestrecktes Kesselmoor. Die von einem Flutschwaden-
Flutrasen besiedelten Randsumpfbereiche nehmen aufgrund der schmalen Ausbildung des Moores einen großen Anteil ein. Im nördlichen 
Biotopteil zieht sich der Flutrasen schlenkenartig um leicht höher gelegene Bereiche herum, die von einem jüngeren Torfmoos-Heidelbeer-
Birken-Moorwald eingenommen werden. Im südlichen Biotopteil ist der Flutschwaden-Flutrasen verzahnt mit Schnabelseggen- bzw. 
Hundsstraußgras-Flur, nur kleinflächig tritt eine Torfmoos-Schnabelseggen-Flur auf.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Glyceria fluitans

Agrostis canina Betula pubescens Carex rostrata Sphagnum fallax
Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus

Carex elongata Juncus effusus


